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ES IST HÖCHSTANGEBRACHT,DASSIN DEMJAHR, IN DEM

Property Weekseine European Property Awards zusammen

mit CoreNet präsentiert, dieser Preis an einen Gewerbe­

immobilienbesitzer/-mieter verliehen wird, der auf dem

Gebiet der Sozialverantwortung von Unternehmen
weltführend ist.

CoreNet selbst ist ebenfalls führend auf dem Weg zum

verantwortungsbewussten Geschäft. Zum Teil deshalb, weil

es sich um eine US-geführte Organisation in einem Land ~

handelt, das sich im Anschluss an Umweltkatastrophen und ~

Finanzskandale wie WorldCom und Enron große Mühe geben $
Cl<

musste, bei solchen Problemen Abhilfe zu schaffen. :s

Laut Shells Nachhaltigkeitsbericht 2005 werden von allen §
Shell-Gesellschaften Shells Allegemeine Geschäftsprinzipien

angewendet. Diese schreiben vor, dass alle maßgeblichen

Gesetze befolgt werden und Menschenrechte zu

unterstützen sind. "Sie verbieten Bestechung, Betrug

und wettbewerbsfeindliches Verhalten. Sie verpflichten

uns, zur nachhaltigen Entwicklung einen Beitrag zu leisten,

uns auch mit externen Stakeholders zu befassen und gute
Nachbarn zu sein."

"Unsere Standards und unser Engagement spiegeln sich
auch in den Unternehmensverfahren wider. Sie werden

beispielsweise in die Kriterien mit einbezogen, die wir zur

Beurteilung von Investmentvorschlägen und bei Planung

und Design von großen neuen Projekten anwenden."

Shell gab 2005 $127 Millionen für Gemeinschafts­

programme aus, $106 Millionen mehr als 2004 - die

größten Programme sind in Nigeria und den USA.

"Upstream" - wo weitgehend nach Öl gebohrt wird ­

führt das Unternehmen eine Reihe von mit der Produktion

verbundenen Programmen durch. "Downstream" - für die

Leser von Property Weekvon größerem Interesse - hat Shell

sich bemüht, sicher zu stellen, dass die neuen Anlagen in

Indien und China globalen Umwelt- und Sicherheits­

standards entsprechen; dies in Ländern, wo man es

durchaus nicht hätte so genau nehmen müssen.

All dies hielt Shell jedoch nicht davon ab, Projekte als
Entwickler und Besitzer/Mietervon Gewerbeimmobilien in

Reines Gewissen: Weltweit politisch Ilorrelrt,

Ilümmert sich Shell jetzt ums eigene Hauptquartier
in London

Großbritannien voran zu treiben. Im sogenannten Thames

Gateway arbeitet es mit dem neuen Eigentümer von P&O,

Dubai Ports, an dem 607 ha Distributionsprojekt Shell Haven
zusammen und in London wurden diesen Sommer die Pläne

zur Sanierung der Hauptverwaltung des Unternehmens am

South Bank, dem Südufer derThemse, wieder aus dem

Schrank geholt.
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